
K r e i s  H i l d e s h e i m (pr). Al-
les wird teurer, nur der Müll
nicht. Mit diesem Slogan könnte
der Zweckverband Abfallwirt-
schaft Hildesheim (ZAH) ins neue
Jahr gehen. Denn die Gebühren
bleiben für 2005 stabil.

Eigentlich müssten die Abfallgebüh-
ren nach dem 1. Juni 2005 anziehen,
denn von diesem Datum an ist eine so
genannte Vorbehandlung des Mülls ge-
setzlich vorgeschrieben. Auf gut
Deutsch heißt das für die meisten Kom-
munen: Der Müll wird verbrannt.

Da der ZAH bislang bis zu 50 Prozent
des Müllaufkommens in Heinde depo-
nieren konnte, entfällt nun Mitte des
nächsten Jahres diese kostengünstigere
Variante. Dann muss der gesamte Müll
zur Verbrennungsanlage nach Busch-
haus transportiert werden. Die Zen-
traldeponie Heinde soll anschließend
nur noch als Restdeponie genutzt wer-
den.

Die Mehrkosten will der ZAH nach
den Worten seines Geschäftsführers
Matthias Göttfert durch erhöhte Ein-
nahmen aus dem Dualen System
Deutschland (DSD) und der Altpapier-
sammlung auffangen. Beide Sparten
waren mit 1,7 Millionen Euro (DSD)
und 950 000 Euro (Altpapier) nicht un-
wesentlich am Gesamtergebnis betei-
ligt.

Den größten Einnahmeposten ver-
buchte der ZAH allerdings mit 18 Mil-
lionen Euro bei der Restmülltonne, ge-
folgt von 7 Millionen Euro bei der Bio-
tonne. 1,2 Millionen flossen aus Depo-
nieeinnahmen in die ZAH-Kasse: „Ver-
mutlich können wir auch im Jahr 2006
die Gebühren stabil halten“, gibt sich
Göttfert vorsichtig optimistisch.

Eine Voraussetzung dafür sei aber die
Disziplin bei der Abfalltrennung. Und

die lasse seit einiger Zeit zu wünschen
übrig. Immer häufiger komme es zu so
genannten Fehlbefüllungen bei den Gel-
ben Säcken: „Wenn die Restmülltonne
voll ist, missbraucht mancher den Gel-
ben Sack zur Müllentsorgung“, vermu-
tet Göttfert. Das führe zu Abzügen bei
den Einnahmen aus dem Dualen Sys-
tem. 

Ähnlich sei die Situation bei den Bio-

tonnen, die nicht selten neben den Gur-
ken auch das dazugehörige Glas enthiel-
ten. Nur mit enormen Aufwand ließen
sich die Scherben hinterher wieder aus
dem Kompost entfernen. All das muss
nach Auffassung des ZAH-Geschäfts-
führers nicht sein. Er verweist auf ein
mehrsprachiges Informationsblatt, das
als Sortierhilfe kostenlos beim ZAH und
den Gemeindeverwaltungen abgeholt

oder im Internet unter www.zah-hildes-
heim.de eingesehen werden kann.

Für das nächste Jahr kündigt Matthi-
as Göttfert die Eröffnung eines weiteren
Wertstoffhofes im Landkreis an. In der
Elzer Bahnhofstraße soll voraussichtlich
im April/Mai eine neue Annahmestelle
eingerichtet werden. Damit erhöht sich
die Zahl der Wertstoffhöfe im Einzugs-
bereich des ZAH auf fünf.

Die Müllgebühren bleiben stabil
Trotz höherer Kosten dreht der ZAH nicht an der Preisschraube / Problem Abfalltrennung

Die Zentraldeponie Heinde hat so gut wie ausgedient. Ab Mitte nächsten Jahres wird der gesamte Hausmüll verbrannt. Foto: Gossmann

Groß Düngen (mv). Zahlreiche Besu-
cher werden am morgigen Sonntag, 12.
Dezember, von 11 bis 18 Uhr zum kunst-
handwerklichen Weihnachtsmarkt in
Groß Düngen erwartet.

Seit 24 Jahren wird das bunte Treiben
zur Weihnachtszeit in Groß Düngen ver-
anstaltet. Und nach wie vor reisen
Kunsthandwerker aus dem gesamten
Bundesgebiet an, um ihre Arbeiten in
der besonderen Atmosphäre des Mark-
tes anzubieten. Auch dieses Mal wird
das kunsthandwerkliche Angebot viel-
seitig sein. An mehr als 90 Ständen ha-
ben die Besucher eine große Auswahl.
Zudem gibt es eine Fülle von Speisen
und Getränken.

Auch die Kinder sollen morgen viel
Spaß haben: Der Weihnachtsmann
schlendert über den Markt, und die Bas-
telstube ist wieder geöffnet. Unter fach-
kundiger Anleitung stellen die Kinder
kleine Weihnachtsgeschenke her, wäh-
rend die Eltern in Ruhe durch die Stra-
ßen bummeln können. Wie immer gibt es
auch ein Karussell und diverse Buden
für die kleinen Leute.

Handgearbeitete Artikel in großer
Auswahl sind nicht nur auf dem Weih-
nachtsmarkt erhältlich. Das Alte Fach-
werkhaus in der Hildesheimer Straße 13
öffnet am Sonnabend, 11. Dezember,
und Sonntag, 12. Dezember, jeweils von
11 bis 18 Uhr seine Pforten zu den „Erz-
gebirgischen Hutzenstuben“. Auch wei-
tere Spaziergänge in den Ort lohnen
sich. Unter anderem lädt der Organist
der Groß Düngener Barockkirche St.
Cosmas und Damian, Helmut Fröms-
dorf, zu einem kleinen Orgelkonzert um
15 Uhr und um 15.30 Uhr ein.

Auch morgen lautet das Motto in Groß
Düngen: „Aussteigen und dabei sein“.
Der Weihnachtsmarkt ist nicht nur über
die Bundesstraße und die Autobahn zu
erreichen, sondern bequem und umwelt-
freundlich auch mit der Eisenbahn. Es
halten wieder eine Reihe Regionalzügen
der Deutschen Bahn und der Eurobahn
in kurzen Abständen.

Weihnachtsmarkt
in Groß Düngen

Harsum (tw). Wartung und Betreuung
der Wasserversorgungsanlagen der Ge-
meinde Harsum sollen künftig in den
Händen des Wasserverbandes Peine lie-
gen. Das hat der Rat mit den Stimmen der
CDU-Mehrheit beschlossen.

Heftige Kritik gab es dafür aus den Rei-
hen der Opposition. Fraktionschef Jochen
Hausmann erneuerte den Einspruch der
SPD, die Gemeinde hätte nach Auflösung
des Wasserbeschaffungsverbandes „Bor-
sumer Kaspel“ per Ausschreibung einen
neuen Partner suchen müssen. „Nur so
hätten wir herausfinden können, ob ein
anderes Unternehmen günstigere Kondi-
tionen geboten hätte.“ Die Verwaltung
führt als Gegenargument an, eine Aus-
schreibung hätte etwa 25 000 Euro gekos-
tet. Hausmann ließ das nicht gelten. „Ver-
teilt auf die drei Jahre, die der Vertrag
läuft, fällt das überhaupt nicht ins Ge-
wicht.“ Roland Eckardt, ebenfalls SPD,
bezeichnete das Vorgehen als „nicht nach-
vollziehbar“ und „gravierenden Fehler“.

Auch UWG-Ratsherr Christian Knieke
sparte nicht mit Kritik: Vergleichbarkeit
und konkrete Zahlen fehlten. Außerdem
heiße es in der Stellungnahme der Ver-
waltung nur, dass der Betriebsführungs-
vertrag mit Peine „voraussichtlich“ zu

keiner Gebührenerhöhung führen werde.
Sicher sei das nicht. Nach Überzeugung
der Verwaltung und der CDU ist der Ver-
tragsabschluss allerdings ein gutes Er-
gebnis für Harsum. „Die Verhandlungen
waren sehr schwer, aber sie sind zu einem
guten Ende gekommen“, meinte CDU-
Fraktionschef Reimund Kaune zu der Be-
merkung von Gustav Puhl (SPD), die Ge-
meinde sei in den langwierigen Gesprä-
chen mit dem Wasserverband Peine schon
„einige Male schwer reingefallen“. Wer-
ner Heine (CDU) betonte, dass Harsum
immer entschieden gegen die Abschaf-
fung des Wasserbeschaffungsverbandes
„Borsumer Kaspel“ gewesen sei. Die gehe
auf das Konto anderer Gemeinden.

Nun übernimmt der Wasserverband
Peine höchstwahrscheinlich die zentralen
Einrichtungen des Vorgängers im „Borsu-
mer Kaspel“. „Der Wasserverband wird
ortsnah und bürgerfreundlich Werkstatt,
Lager und als Anlaufstelle für unsere An-
schlussnehmer eine werktags geöffnete
Verwaltung einrichten“, wirbt die Verwal-
tung für den Kompromiss. Zudem sei der
Wasserbeschaffungsverband Peine als öf-
fentlich-rechtlicher Verband nicht auf Ge-
winn ausgerichtet und unterliege der Prü-
fungspflicht durch die Aufsichtsbehörde.

Peine kümmert sich
künftig ums Wasser

Wasserverband übernimmt Betriebsführung in Harsum

Harsum (tw). Einstimmig hat der Rat
der Gemeinde Harsum in einer Resoluti-
on den Fortbestand der bewährten Zu-
ckermarktordnung in der Europäischen
Union gefordert. „Der Zuckerrübenan-
bau ist für unsere Region ein wichtiger
Wirtschaftsfaktor“, heißt es darin. Nicht
nur die landwirtschaftlichen Betriebe
und die Zuckerindustrie würden da-
durch getragen, sondern auch große Tei-
le von Gewerbe, Handel und Handwerk.

Die Gemeinde appelliert an die Lan-
des- und Bundesregierung, sich bei der
EU für die weitestgehende Beibehaltung
der Marktordnung einzusetzen, bei ei-
nem Wegfall für verträgliche Aus-
gleichs- und Übergangsregelungen zu
sorgen und stabile Preise zu sichern.

Resolution für
Marktordnung

ben unter der Leitung von Jutta Nord-
horn und Ariane Grimsel  die lustige Ge-
schichte eingeübt. Auch der Weih-
nachtsmann wird erwartet, dem Lieder
und Gedichte vorgetragen werden. (hk)

Der MTV Adlum lädt alle Kinder mit
ihren Eltern und Verwandten zur Weih-
nachtsfeier am Sonntag, 12. Dezember,
um 15.30 Uhr in die Adlumer Turnhalle
ein. Im Mittelpunkt steht die Auffüh-
rung des Weihnachtsmärchens „Die
kleine Hexe Karoline“. Sieben Kinder
im Alter von acht bis zwölf Jahren ha-

Harsum

Nordstemmen (rh). „Superkalifragilistisch-
expialigorisch“ so einfach geht das Zauber-
wort, an dem sich Millionen begeisterter Fans
beinahe die Zunge brachen, als das Disney-
Musical „Mary Poppins“ in den 60er Jahren in
die Kinos kam. Jetzt hat die Nachtmittags-

Schwarzlicht-Theatergruppe von Gudrun
Schenkel dieses amerikanische Märchenmusi-
cal eingeübt und führt es am Dienstag, 14.
Dezember, um 18 Uhr in der Aula der Marien-
bergschule als Play-Back-Schwarzlicht-Show
auf. In den Hauptrollen agieren Christin

Zeise / Katharina Bartlakowski (Honorarkraft
der Schule) als Mary Poppins, Daniel Schröder
(Michael), Kymberlyn Hoffmann (Jane), Simo-
ne Koch / Sabine Röttgen als Kaminfeger
Bert, und als Ehepaar Banks Jana Weithauer
und Samuel Chroboczek. Foto: Hartau

Schwarzlichtgruppe versucht sich am Klassiker „Mary Poppins“

Die evangelische Kirchengemeinde
Barnten, Ortsrat und Sozialverband la-
den Senioren zur Adventsfeier für Sonn-
tag, 12. Dezember, 15 Uhr, ins Dorfge-
meinschaftshaus ein. Chorgemeinschaft
Orpheus und Posaunenchor musizieren.
Wer abgeholt werden möchte, melde sich
bei Manfred Hänsch, Telefon 15 04. (r)

Nordstemmen

Kreis Hildesheim (r). „Die Existenz der
Zuckerrübenbauern in Europa – und da-
mit auch in der Region Hildesheim – muss
gesichert werden.“ Unter diesem Motto
lädt der SPD-Bundestagsabgeordnete
Bernhard Brinkmann gemeinsam mit der
Europaabgeordneten Erika Mann (SPD)
zu einer öffentlichen Informationsveran-
staltung am Freitag, 31. Januar, in das
Dorint-Hotel Hildesheim ein. Beginn ist
um 15 Uhr. Vorher ist ein Informationsge-
spräch bei der Nordzucker AG in Nord-
stemmen geplant.

Brinkmann: „Wir nehmen die Ängste
der Betroffenen, vor allem auch in unserer
Region, die zu einem der größten zucker-
rübenanbauenden Gebiete Niedersach-
sens zählt, sehr ernst.“ Die von der EU-
Kommission geplante Senkung des Rü-
benmindestpreises um 37 Prozent würde
den Zuckerrübenanbau unrentabel ma-
chen. Deshalb sei der Vorschlag so nicht
akzeptabel, erklären die beiden Abgeord-
neten aus Brüssel und Berlin.

Wenn sich der Anbau von Zuckerrüben
für die Landwirte nicht mehr lohne, fehle
den Zuckerfabriken der Rohstoff zum
Produzieren. Die Folgen wären Betriebs-
aufgaben im landwirtschaftlichen Be-
reich, außerdem der Verlust von vielen
Arbeitsplätzen in den Fabriken Clauen,
Nordstemmen und im vor- und nachgela-
gerten Bereich. Deshalb müsse die Zu-
ckermarktreform die Balance zwischen
den Interessen des europäischen Agrarbe-
reichs, den Arbeitsplätzen in der Region
Hildesheim und den Zuckerexporten an-
derer Länder gewährleisten. 

Existenzängste
bei den Bauern

Sonntag, den 12. Dezember 2004
3. Sonntag im Advent
* mit Abendmahl
Ökumene: Mi 18 ök. Friedensgebet/
St. Jakobi.
Region Mitte:
St. Andreas: So 10 Gd., 18 Gd.*/
Krähenberg; Fr 10.30 Andacht/SH
Teichstr., alle Pn. Gärtner, 16.30 Ki-
ki, Dn. Hegener.
St. Jakobi: Sa, Mo, Mi–Fr 12 Gebet;
Sa 18 Vesper; So 19.30 CVJM-Gd.;
Mi 18 ök. Friedensgebet.
St. Lamberti: Sa 16.30 Gd./Fried-
hofskap., P. Henke; So 10.30 Gd.*;
Fr 7.30 Andacht, beide P. Schwartz-
kopff, 9.45 Andacht/Lambertinum,
P. Henke.
St. Michael: Sa 18 Gd.; So 8.30 Gd.,
P. Lemmel, 10 Gd.; Mi 9.30 Gd./
Michaelisheim, 15 Gd./Haus Chris-
tophorus, beide P. Lemmel; Do 20
Schul-Vesper.
Region Nord:
Martin-Luther: So 9 Gd./Stadtfeld,
10 Gd., beide Pn. Baltruweit.
St. Thomas, Drispenstedt: Sa 17.30
Andacht; So 10 Gd., P. Braun.
St. Paulus, Hasede: So 9.30 Gd. + Ki-
ki, P. Heinzel.
St. Andreas, Harsum: So 10.15 Gd.

Region West:
Christuskirche: Sa 17 Andacht/Kap.
Bockfeld; So 10 Gd. + Ki-Gd., beide
P. Meyer-Lochmann.
Christophorusstift: Do 16 Andacht,
P. Meyer-Lochmann.
Zwölf-Apostel: So 10 Fam.-Gd., P.
Plötze.
St. Johannes, Gr. Escherde: So 10
Gd./Sorsum, P. v. Stemm.
Paulus, Himmelsthür: So 10 Gd.* +
Ki-Gd., Pn. Berg.
St. Kosmas u. Damian, Marienrode: 
So 10 Gd., Pn. Escobar.
Region Süd:
Lukas: So 11 Gd., P. Dr. Meyer; Do
10 Andacht/AH, P. Stiens; Fr 15 Ki-
Gd., 16.30 Krabbel-Gd., P. Dr. Mey-
er
Markus: So 10 Gd., P. Stiens.
Titusgemeinde, Barienrode: So 11
Gd., P. Albrecht.
Auferstehungskirche, Diekholzen:
So 9.30 Gd., Di 10 Gd.*/SH Wald-
blick; Fr 10 Gd.*/DRK-SH, alle P.
Albrecht.
Region Ost:
Katharina-v.-Bora-Kirchengemeinde
Itzum: So 10 Gd., P. Schneider.
Matthäus: So 10 Gd., P. Harms.
Timotheus: So 9.30 Gd., P. Schwarz-
kopff.
Elisabethkirche, Diak. Werke HI,
Sorsum: So 10 Gd., Dn. Kahle; Mi 13
Andacht, P. Hüsemann; Fr 8.45 An-
dacht.
Landeskirchliche Gemeinschaft HI:
So 17.30 Gd./St. Jakobi; Mi 18 Bi-
belstd., P. Oertzen.
Adensen: Sa 9.30 Gd., Pn. Bern-
hardt; Di 20 Bibelstd.
Ahrbergen: So 10 Gd.
Almstedt: So 15 Fam.-Gd.
Baddeckenstedt: So 18 Andacht.
Bad Salzdetfurth: St. Georgs-Gem.:
So 9.30 Gd., P. Serke; Do 19 Andacht
M.-Luther-Gem.: Sa 17 Ki-Gd., So
11 Gd.* + Taufe, P. Serke.
Banteln: So 10.30 Gd.
Barfelde: So 10.30 Gd.
Barnten: So 10 Gd., 11.15 Ki-Gd. +
Taufe; Fr 19 Andacht.
Betheln: So 9.15 Gd.; Fr 19 Andacht.
Bettrum: So 9 Gd.
Bockenem: So 10 Gd.+ Ki-Gd., P.
Strack.
Bodenburg: So 11 Gd.

Boitzum: So 10 Gd.*, P. Jaeger.
Burgstemmen: So 10.30 Gd., P. Rüter
Clauen: So 10 Fam.-Gd.
Eime: Sa 9 Kiki; So 10.30 Gd., P.
Guddat.
Eitzum: So 9.15 Gd., P. Junak.
Elze: Sa 9 Kiki; So 10 Fam.-Gd., Pn.
Meixner-A.
Esbeck: So 9.15 Gd.
Feldbergen: So 10 Ki-Gd./Pfarrh.
Gadenstedt: Fr 18 Jugend-Gd.
Giften: So 11.15 Ki-Gd.
Graste: So 10 Ki-Gd., 11.30 Tauf-
Gd., 19 Gd.
Gronau: So 10 Gd.* + Ki-Gd., P.
Kratzel, 17 Andacht; Mo 20 Bibel-
std.; Di 20 Kantorei; Fr 19.30 An-
dacht/John.-KH.
Groß Himstedt: So 9 Gd.
Hary: So 10.30 Fam.-Gd., Pn. Blan-
ke, 11.30 Ki-Gd.
Heinde: So 9.30 Gd.
Heisede: So 9.30 Gd., P. Joost.
Heyersum: So 9.15 Gd., P. Rüter; Mi
16 Kiki.
Hoheneggelsen: So 10 Gd./Matthias-
kirche.
Hohenhameln: So 10 Gd., 11 Ki-Gd.
Holle: So 9.15 Gd., Pn. Giese.
Hönze: So 10.30 Gd., P. Junak.
Jeinsen: So 9.30 Gd., P. i.R. Gäbler.
Klein Heere: So 9.25 Gd.
Königsdahlum: So 10.30 Ki-Gd.
Lamspringe: So 10 Gd.
Lechstedt: So 11 Gd.
Luttrum: So 10.30 Gd., Pn. Giese.
Mahlerten: Fr 18 Kiki.
Nette: So 9 Gd., P. Strack, 11.15 Ki-
Gd.
Nettlingen: So 11 Gd. + Taufe, Pn.
Kopitzki-Schröder.
Nordstemmen: So 10 Gd.*, P. Hall-
waß, 11.30 Gd.; Fr 19 Gd.*/John.-

Saal, P. Hallwaß.
Osterlinde: So 9.30 Gd.
Petze: So 10.15 Gd.
Rössing: So 10 Gd.
Sarstedt: St. Nikolai: So 10 Gd.*, P.
Krügener.
Paul-Gerhardt-Gem.: So 11 Gd.,
Prädn. Peterß
St. Paulus-Gem.: So 10 Gd., 10.30
Ki-Gd.
Sehlde: So 10.45 Gd.
Sehlde a. d. Innerste: So 10.40 Gd.
Sillium: So 10.30 Gd., P. Spiegel-
Albrecht.
Söhlde: So 10 Gd.
Sottrum: So 9.15 Gd., P. Spiegel-
Albrecht.
Upstedt: So 11.30 Ki-Gd. + Taufen.
Wallenstedt: So 10 Gd.
Wehrstedt: So 9.30 Gd.
Westerlinde: So 10.45 Gd.
Wülfingen: So 11 Gd., Pn. Bernhardt
Wülfinghausen: Fr 18 ök. Gebet.

Selbstständige ev.-luth. Zachäusgem.
Wiesenstr. 34: So 10 Gd.; Do 18 Bi-
belstd.

Ev.-ref. Kirche, GZ/Immengarten:
So 10.30 Gd. + Ki-Gd. P. i.R. Buttler.

Heilig Kreuz: So 9 M, 18 M; Mo 18
Oasezeit; Di 17 M; Mi 9.30 M; Fr 17
M.
Dom: Sa 7.15 M; So 7 M, 10 HA, 
18 Andacht, 20 M; werkt. 7.15 +
18.30 M; Fr 18 Rorate-M/Domfried-
hof, 18.30 Rorate-M/Dom; Bgl.: Sa
16– 18.30; So 7.45; Mo–Fr 18–18.20.
St. Bernward: Sa 18 M; So 11.30 M;
Do 18 Rorate-M.
St. Godehard: Sa 7 Laudes, 18 M; So
10.30 Gd.; Mo 7 Laudes, 18 Vesper,
18.30 M; Di 7 Laudes, 15 RKG, 18
Vesper, 18.30 M; Mi 7 Laudes, 7.30
Rorate-M, 18 Vesper; Do 7 Laudes,
18 Vesper, 18.30 M; Fr 7 Laudes, 18
Vesper, 18.30 M.
St. Magdalenen: Sa 17.30 M; So 9.30
HA, Mo 15 M; Do 15 Rorate-M.
St. Alfried: Sa 17.30 M; So 10.30
Fam.-M; Mo 7 Rorate-M; Mi 9 M; Do
18 Abendlob; Fr 10 M/AH, 18 Gd.
St. Elisabeth: Sa 17.30 Bgl.; Sa 7 Ro-

Kath. Kirchen

Ev.-ref. Kirchen

Selbstständige
ev.-luth. Kirchen

rate-M, 14 Gd., 18 M; So 10 HA, 17
RKG; Mo 8 M; Mi 9 M; Do 9 Gd.,
19.30 Gebet; Fr 9 M, 18 Gd.
St. Johannes mit Guter Hirt: Sa 17
M, 18 Gd. beide in G.H.; So 10 M, 17
Vesper; Mo 16 RKG; Mi 9 M; Do 15
M/G.H., 21 Novene; Fr 18 Gd., 21
Novene.
St. Joseph: So 10 M; Mo 19.30 Kom-
plet; Di 9 M; Mi 6.30 Rorate-M; Do 9
M; Fr 9 M.
Liebfrauen: Sa, Mo–Fr 19.30 Taizé-
Gebet; Sa 18 M; So 10 M; Mo 21.45
M; Mi 21.45 M; Do 7 Morgenlob; Fr
18.15 M, 21.45 Gebet.
St. Mauritius: Sa 7 Rorate-M; 17.30
Bgl., 18 M; So 8.30 M, 10 Fam.-M; Di
7.40 RKG, 8 Frauen-M; Mi 8 M, 19
stille Zeit; Do 18.30 M; Fr 15 M/
Christoph.-stift
St. Nikolaus: So 8 Pfk M, 10 Lik
Fam.-M; Di 9 Lik M; Mi 9 Lik M; Do
6.30 Rorate-M; Fr 9 Pfk Frauen-M.
Seminarkirche, Brühl 16: So 10 M in
poln. Sprache.
Achtum: Sa 17 M; So 17 Andacht; Di
8.30 M; Mi 17.45 RKG, 18.30 M.
Adlum: Sa 17 M; So 18 Andacht,
18.30 Bgl.; Mo 8.30 M; Mi 8.30 M; Do
18 M; Fr 17.30 RKG, 18 M.
Ahrbergen: So 9 M; Mi 18 Rorate-
Amt.
Algermissen: Sa 15.30 Bgl., 17 M; So
9.30 HA; Fr 18.30 RKG, 19 M.
Asel: So 9 Amt, 17.30 Andacht; Mo +
Do 18.30 M; Di + Fr 9 M.
Bad Salzdetfurth: So 10 M.; Mo 14.30
M; Fr 18.30 M.
Barienrode: So 9 HA; Mi 8 Morgen-
lob.
Bavenstedt: Sa 7 Rorate-M; So 11
HA; Di 18.30 Gd., Do 18.30 M.
Bettmar: So 10 HA, 21 Komplet; Di 9
M; Do 19 Rorate-M.
Bockenem: So 9.30 Bgl., 10 M; Di
9.30 M/AH Wosnitza, 17 Katechese;
Mi 8 M; Do 15.30 RKG, 16 M, 19 No-
vene; Fr 19 Novene.

Bodenburg: Sa 18.30 M; Di 18 M.
Bornum: Sa 16.30 Bgl., 17 M; So
17.30 ök. Gd./St. Cosmas + Damian;
Fr 7 M.
Borsum: Sa 17 M; So 18 M; Mo 8.30
M; Di 7 Rorate-M, 16 Kiki; Mi 18
Taizé-Andacht; Fr 8.30 M.
Detfurth: Sa 17 Bgl.; So 9.30 M; Di +
Do 19 M.
Dingelbe: So 10 HA, 17.30 Andacht;
Mi 8 M; Do 8 M; Fr 18 RKG, 18.30 M.
Egenstedt: So 10 HA, 11.30 Euchari-
stief./Röderhof, 17 Vesper; Mo 7.30
Laudes, 8 M; Mi 7 Rorate-M.
Einum: Sa 15.30 Kiki; So 9.30 M; Fr
18.30 Gd.
Eitzum: Mi 9 M.
Elze: So 10.30 M + Ki-Katechese/
Pfarrh.; Mo 19 Gebet; Di 19 An-
dacht; Do 7 Rorate-M; Fr 18 Gd., 19
Gd.
Emmerke: So 10 M
Farmsen: Sa 17 M; Mi 7.30 M.
Giesen: St. Vitus: So 9.30 M; Fr 9 M.
St. Martin: Sa 18 M; Di 9 M.
Grasdorf: So 9.30 M; Do 8.30 M.
Gronau: Sa 9 Laudes, 17 Bgl.; So 9
M; Mo 15 RKG; Mi 7 Rorate-M; Do
15 Anbetung.
Groß Düngen: Sa 18 M; So 10.30 M,
18 RKG; Di 18 M; Mi 8 M/Kl. Dün-
gen; Fr 18 M.
Groß Förste: So 10.30 Ki-Gd.; Fr
8.30 M.
Hasede: Sa 15 Taufe; So 9 Ki-Gd.; Di
8.30 M; Do 8 Rorate-M.
Harsum: Sa 17 M; So 10.30 Amt, 17
Andacht; Di, Mi, Do 9 M; Fr 18.30
RKG, 19 Amt.
Henneckenrode: Sa 18 M; Mo–Fr
außer Do 8.15 M/Kapelle i. Kinder-
heim.
Himmelsthür: Sa 16.30 Bgl., 17 M;
So 10.15 Amt; Di, Do + Fr 18.30 Amt.
Im Bernwardshof: So 8 M; Di, Mi, Do
+ Fr 7.30 M.
Hockeln: So 9 HA, Do 8 M.
Hohenhameln: So 9 M, 17 Andacht +
Bgl.; Di 8.30 M; Fr 17.30 RKG, 18 M.
Hönnersum: Sa 17 M; So 16 An-
dacht; Mi 7 Rorate-M; Fr 8.30 M.
Hüddessum: So 10.30 M; Di 15 M; Fr
18 M.
Itzum: So 10 HA; Di 18 M; Mi 9 M;
Do 17.30 RKG, 18 M.
Klein Escherde: Sa 17 M.
Klein Förste: Sa 17 M; Mi 8.30 M.
Lamspringe: So 10 M; Mi 19 ök.
Gd./Krypta; Do 17 Ki-Gd.; Fr 7.15
Rorate-M.
Machtsum: So 9 M; Di 16 Kiki; Mi
8.30 M; Do 8.30 M.
Marienrode: So 8.15 Amt, 10 M, 
17 Vesper; werktags außer Do 7.45

Bibelstudium; Do 19–20.45 Schul-
kurs für Evangeliumsverkünder. 
www.jehovaszeugen.de

Ev.-Freikirchl. Gemeinde, Baptis-
ten, Kreuzstr. 7, HI: So 9 Bibelschu-
le, 10 Gd. + Ki-Bibelclub.
www.efg-hildesheim.de
Freie Christengemeinde, HI, Im-
mengarten 49: Bund freikirchlicher
Pfingstgem. KdöR: So 9.30 Gd.
Ev.-meth.-Kirche, Hi., Herderstr. 5,
Eben-Ezer-Kapelle: Mi 15 Bibelge-
spräch (14-täg./Wechsel)
Freie Christengemeinde e.V., Alte
Heerstr., Bornum; So 9.30 Gd.; Mi
19.30 Bibelstd.
Freie ev. Gemeinde, HI, Von-Thü-
nen-Str. 1: So 10.30 Gd. + Ki-Gd.:
Info ☎ 516296. Internet:http://www.
feg. de/hildesheim.
Gemeinde Christi, Steuerwalder Str.
103, Hi.: So 10 Gd.; Di 20 Bibelkreis
Evangelische Freikirche Ecclesia -
HI, Hannoversche Str. 6: Sa 17.30
persischer Gd.; So 10 Gd., gleichzt. 2
Ki-Std., ☎ 5 48 04.
Gemeinde der Christen Hildesheim,
31135 HI, Radlerstr. 12: So 10 Gd.+
Ki-Gd.; Fr 19.30 Bibel- + Gebetsstd.
☎ 26 36 22.
Gemeinschaft der Siebenten-Tags-
Adventisten, HI, Annenstraße 8: Sa
9.30 Bibelgespr., Ki-Gd., 10.30 Gd.
Gemeinschaft der Siebenten-Tags-
Adventgemeinde Sarstedt, Am Tein-
kamp 1b: Sa 9.30 Bibelgespr., Ki-
Gd., 10.30 Predigt-Gd.
Missionswerk Lebendiges Wort e. V.,
Benzstraße 4, 31135 HI, jeden So 10
Gd.; Mi 20 Gebetsabend. ☎ 4 10 01.

Freikirchen

Kirchliche Nachrichten
Ev.-luth. Kirchen

Amt, 17.30 Vesper; Do 17.30 Vesper,
19.15 M.
Mehle: Sa 17 M.
Nettlingen: Sa 16.30 Bgl., 17 M.
Neuhof: Di 18.30 RKG, 19 M; Fr 8 M.
Nordstemmen: Sa 17.30 M; Di 18 M.
Ottbergen: So 9.15 HA; Do 7.30 M.
Franziskanerkloster: So 7.30 M; Mo
18 M; Fr 8 M.
Schulenburg: So 11 M.
Söder: Sa 17 M
Sorsum: So 9.30 M; Mi 6 Rorate-M;
Fr 18 Gd.
Sottrum: Di 8.30 M.
Wesseln: Sa 18 M; Mi 7 Rorate-Amt;
Fr 19 M.
Westfeld: So 16.30 M; Di 9 M.
Wohldenberg: So 11 M.
Wöhle: So 8.30 Amt; Di 9 M; Do 19
Rorate-M.
Wülfinghausen, Klosterkirche: Di–
Sa 8, 12, 18 Gebet; Di + Do 18–18.30
Eucharistie; So 18 Gebet.

Eucharistief. jeden So + 1. Feiertag
12 Uhr, i.d. Kapelle des Annastiftes,
Hannover, Heimchenstraße.

http://www.nak.de 
Jeweils So 9.30 Gd.; Mi 19.30 Gd., in
folg. Städten u. Orten: Bockenem,
Steinmetzweg 9; Bodenburg, Stein-
kamp; Elze, Daustweg; Gronau, Ho-
her Escher 9; Hildesheim, Goslar-
sche Landstr. 8; Lamspringe, Im
Winkelfeld; Nordstemmen, Am Born
3; Rhüden, Johannisweg 2; Sarstedt,
In den Peulen 21; Schulenburg,
Hauptstr. 11; Schellerten, An der
Schelle 1a.

St. Bernward-Krankenhaus: Sa 9 M;
So 8.30 M.
Städt. Krankenhaus: So 10 kath. Gd.

Kirche Jesu Christi der Heiligen der
Letzten Tage, Marie-Curie-Str. 83,
31139 HI: So 9 MP + AP, FHV, Kin-
der; 10 Sonntagsschule, 10.50 Gd.*
Jehovas Zeugen, Hildesheim, Micha-
elisstr. 53A, 31134 HI, ☎ 13 19 11. So
9.30–11.30 Bibl. Vortrag, anschl. Bi-
bel- + Wachtturmstudium; Mo 19–20

Sonst.relig.Gemeinschaften

Krankenhaus-Seelsorge

Neuapostolische Kirchen

Alt-kath. Kirchen

BETTEN BURGDORF
Judenstraße 6 · Hildesheim

Tel. 0 51 21 / 3 41 51
www.betten-burgdorf.de

Bequemes Parken am Ratsbauhof
– wir vergüten Ihre Parkgebühren!

Geschenk-Idee
Stützt und entspannt.

Wirkt über Nacht.

dor mabell Cervical
Nackenstützkissen

E 99,95

BETTEN BURGDORF
Hildesheim · Judenstraße 6 · Tel. 3 41 51

Damen- und Herren-

Bademäntel
der großen Auswahl wegen von

Geschenk-Idee

BETTEN BURGDORF
Judenstraße 6 · Hildesheim

Tel. 0 51 21 / 3 41 51
www.betten-burgdorf.de

Bequemes Parken am Ratsbauhof
– wir vergüten Ihre Parkgebühren!

Geschenk-Idee

Ein Gutschein

zu Weihnachten!
persönliche GeschenkDas ganz

Wir sticken jeden
gewünschten Namen und

jedes Monogramm.
Frottier-Handtuch, Liegetuch, 

Gästetuch oder Seiftuch werden zum
persönlichen Präsent mit eigener Note.

Bequemes Parken am Ratsbauhof.
Wir vergüten Ihre Parkgebühren.

BETTEN BURGDORF
Fachgeschäft für Schlafkomfort

31134 Hildesheim, Judenstraße 6
Telefon 0 51 21 / 3 41 51

www.betten-burgdorf.de
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